
Efringen-Kirchen. Das Sekt-
festival ist eine Erfolgsge-
schichte, wie der starke Publi-
kumszuspruch immer wieder 
beweist. Die damalige Bezirks-
kellerei ist mit dieser Veran-
staltung im Reigen der Som-
merfestivals in eine Marktlücke 
gestoßen. 

Auch im Jubiläumsjahr läuft 
die stilvolle Party im bewähr-
ten Rahmen ab, wie Hagen 
Rüdlin, seit zehn Jahren Ge-
schäftsführer der Markgräfler 
Winzer, verdeutlicht. Als Ort 
dient der Park der Kellerei in Ef-
ringen-Kirchen. Die Korken 
werden am Samstag, 19. Juli, 
knallen. Beginn ist um 18 Uhr.

Aus Anlass des Jubiläums 
gibt es für die Besucher ein Ge-
winnspiel, bei dem als Haupt-
preis eine Ballonfahrt  im Wert 
von 600 Euro wartet. Des Wei-
teren gibt es  Genussgutscheine  
sowie Festival-Pakete der 

Markgräfler Winzer zu gewin-
nen. Mit Rüdlin sprach unsere 
Zeitung über  das Sektfestival 
und die Bedeutung der Winzer-
sekte für die Genossenschaft.

Worauf führen Sie den Erfolg 
des Sektfestivals zurück?
Das erste Sektfestival fand En-
de der 1990er-Jahre statt und 

war damals in dieser Form völ-
lig neu. Ich bin davon über-
zeugt, dass die Mischung aus 
guten Weinen und Sekten, dem 
Speiseangebot und der einzig-
artigen Atmosphäre im Park 
unserer Genossenschaft den 
Reiz  ausmacht. Gäste, die beim 
ersten Festival Mitte 20 waren, 
sind nun mit Kindern und viel-

leicht Enkelkindern hier. Das 
ist schon besonders.

Wofür steht prickelnder 
Genuss der Schaumweine?
Bei keinem festlichen Anlass 
sollte ein Glas Sekt fehlen. Ob 
mit oder ohne Alkohol  – mit 
unserer Nobilè-Linie kann man 
immer passend anstoßen.

Welchen Stellenwert haben 
die Winzersekte bei der Ef-
ringen-Kirchener Genos-
senschaft?
Seit 30 Jahren haben wir bei der 
Genossenschaft  Markgräfler 
Winzer  Winzersekte im Sorti-
ment. Da liegt es auf der Hand, 
dass diese eine feste Größe in 
unserem vielfältigen Sortiment 
darstellen.

Ist der Absatz steigend oder 
stagniert er?
Wir freuen uns über sehr loyale 
Kundschaft sowohl im Bereich 
unserer Weine, als auch im Be-
reich unserer Sekte. Ja, der 
Weinmarkt steht unter Druck, 
und die Herausforderungen im 
Absatz sind groß. Im Hinblick 
auf unser diesjähriges Sektfes-
tival lassen wir uns aber die 

Laune nicht verderben und 
freuen uns schon sehr auf 
unsere Gäste wie jedes Jahr.

Was erwarten Sie vom Jubi-
läums-Sektfestival?
Dass wir in diesem Jahr dieses 
etablierte Eventformat zum 25. 
Mal für unsere Fans uns Freun-
de ausrichten, macht uns stolz 
und sehr dankbar. Um dieses 
Jubiläum besonders feiern zu 
können, haben wir für unsere 
Besucher ein Gewinnspiel auf-
gelegt. Der Hauptpreis ist eine 
Ballonfahrt für zwei Personen 
in unserem Markgräfler Win-
zer-Ballon. Die aktuelle Wet-
tervorhersage verspricht zu-

dem optimales Sommerwetter, 
so dass wir auch in diesem Jahr 
wieder gut gelaunt dem Festi-
val-Abend entgegenblicken. 

Das Gespräch führte Siegfried 
Feuchter

→ Es gibt einen kostenlosen Bus-
transfer aus den Ortschaften im 
Rebland, dem Kandertal und Weil 
am Rhein zum Festivalgelände in 
Efringen-Kirchen. Die  Abfahrtszei-
ten finden sich auf der Homepage 
der Markgräfler Winzer. Von 00.00 
bis 1.45 Uhr fahren die Busse auf 
den insgesamt sieben Touren im 
45-Minuten-Takt die Strecke zu-
rück.

Zum 25. Mal prickelnde Sommerparty
Das Sektfestival der 
Markgräfler Winzer, das 
Jahr für Jahr Tausende 
Besucher anzieht, feiert 
Jubiläum.

Zum 25. Mal heißen die Markgräfler Winzer in Efringen-Kirchen 
zum Sektfestival willkommen. Foto: Siegfried Feuchter Die Cover-, Party- und Stim-

mungsband  „Sonrise“ wird 
mit Evergreens der Rock- und 
Popgeschichte ebenso wie mit 
aktuellen Charthits den Besu-
chern einheizen. 

Für den kulinarischen Part 
sorgen „Charlies Foodtruck“ 
von der „Mühle“ Binzen, Bom-
mels mit Pizzen, „Herman ze 
German“, unter anderem mit 

verschiedenen Burgern, Flam-
menkuchen aus Gengenbach 
sowie „The Churro Company“ 
mit verschiedenen Waffelange-
boten. 

 Die Eintrittskarten für den Be-
such des Sektfestivals kosten 
im Vorverkauf in den Wein-
märkten und im Online-Shop 
13 Euro, an der Abendkasse 15 
Euro. sif

Das Sektfestival

istein. Aufgrund des Sommer-
fests des Musikvereins Istein 
findet das nächste Pfarrcafé 
erst am Sonntag,  13. Juli, von 13 
bis 18 Uhr statt. Das Team bie-
tet zudem Kuchen und Torten 
zur Abholung an. Der Erlös geht 
an den Förderverein für krebs-
kranke Kinder in Freiburg. 

Café im 
Pfarrkeller

Efringen-Kirchen. Der Ver-
ein Lebendige Nachbarschaft 
Efringen-Kirchen lädt zum 
Kurs „Erste Hilfe für Jedermann 
- Was tun im Notfall?“ mit Sabi-
ne Afken und Gerhard Kienle 
ein, heißt es. Das Angebot fin-
det am Mittwoch, 23. Juli, von 
16.30  bis 18 Uhr im Kindergar-
ten der Freunde, Nikolaus-
Däublin-Weg 10 statt.

Erste Hilfe 
für Jedermann

n Von Beatrice Ehrlich

Efringen-Kirchen. Am An-
fang stand der Wunsch beim 
Unternehmen Rathberger in 
Efringen-Kirchen, bei Bau und 
Unterhalt des neuen Verwal-
tungsgebäudes  besonders res-
sourcenschonend vorzugehen. 
Doch um, wie gewünscht, künf-
tig Erdwärme für die Heizung 
und die Kühlung des Gebäudes 
nutzen zu können, waren  zu-
nächst aufwändige Probeboh-
rungen nötig. 

Im Seilkernbohrverfahren 
haben Spezialisten von Bau-
grund Süd einen kompletten 
Bohrkern freigelegt und an die 
Oberfläche geholt. Verschiede-
ne Sedimentschichten –  Mer-
gelstein, Schichten von Sand- 
und Tonstein mit Fischschiefer 
sowie  Küstenkonglomerat – 
sind darin deutlich sichtbar 
und künden von längst vergan-
genen Erdzeitaltern. 

Heizen und Kühlen mit 
Erdwärme ist hier möglich 
Das Ergebnis: Eine Sulfatfüh-
rung konnte ausgeschlossenen 
werden. Das heißt, Gips und 
Anhydrit waren weder im Bohr-
kern noch aktuell im Bohrgut 
nachweisbar. Denn sonst wäre 
die Gefahr sehr groß gewesen, 
dass es zu einer Quellung 
kommt, die sich bis zur Ober-
fläche hin auswirken kann. 
Eine Entwicklung wie im nahe 
gelegenen Staufen, wo sich in-
folge von Erdwärmebohrungen 
die ganze Stadt in die Höhe ge-
hoben hat, ist damit nicht zu 
erwarten. 

Quellungen wie in Staufen 
sind nicht zu erwarten
Das gelte übrigens auch für die 
nähere Umgebung, hält Patrick 
Blau fest. Als vom Land Baden-
Württemberg bestellter unab-
hängiger  Sachverständiger  hat 
der Diplom-Hydrologe die 
Bohrungen von Beginn an be-
gleitet. Säuberlich aufgeteilt in 
Meter-Abschnitte wurde der 
Bohrkern der Probebohrung in 

eigens angefertigten, hölzer-
nen Setzkästen abgelegt und 
Wissenschaftlern beim  Lan-
desamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau (LGRB) im Regie-
rungspräsidium Freiburg zur 
Verfügung gestellt. 

Bohrergebnisse sollen 
anderen zugute kommen
Dort herrschte große Freude, 
als der Bohrkern eintraf, in dem 
verschiedene Erdschichten 
vom erdgeschichtlich jüngeren  
Tertiär-Zeitalter bis zum wei-
ßen Jura  enthalten sind.   Die  da-
raus gewonnenen Erkenntnisse 
geben Aufschluss über das Erd-
altertum im Bereich des  Ober-
rheingrabens und finden Ein-
gang in geologische Karten, er-
läutert Blau. Der Bohrkern 
selbst werde im Landesarchiv 
des LGRB eingelagert.

Für  Unternehmer Harald 
Rathberger folgte darauf er-
sehnte Startschuss. Eine hohe 

sechsstellige Summe hat er in 
die Geothermiebohrung inves-
tiert, um den Bau wie geplant 
genehmigt zu bekommen. Er ist 
froh, dass die so gewonnenen 

Erkenntnisse nun wenigstens 
auch von anderen Bauherren 
genutzt werden können.

Die Bauarbeiten am Ein-
gang des Gewerbegebiets 

„Beim Breitenstein“ begannen 
im Oktober des vergangenen 
Jahres. Wo vor einem Jahr noch 
Wiese war, ist jetzt ein vierstö-
ckiges Bürogebäude im Bau. 
Auch die Firma Baugrund Süd, 
spezialisiert auf Erdwärmeboh-
rungen, ist dieser Tage wieder 
vor Ort, um die insgesamt zehn 
Bohrlöcher für die Erdwärme-
sonden herzustellen. 

Im Dezember sollen bereits 
die Mitarbeiter einziehen
Im Dezember soll das Gebäude 
bezugsfertig sein, erläutert Ha-
rald Rathberger. 30 moderne 
Büroarbeitsplätze für Planung, 
Engeneering und Verwaltung 
werden in dem vierstöckigen 
Gebäude geschaffen, dass kom-
plett mit Erdwärme geheizt 
und im Sommer gekühlt wird. 
Es sei sein Kernanliegen, be-
tont Rathberger, attraktive 
Arbeitsplätze für seine Mit-
arbeiter zu schaffen.

Dem Boden viele Geheimnisse entlockt
Um Erdwärme nutzen zu können, musste ein Unternehmer in Efringen-Kirchen erst aufwändige Probebohrungen vornehmen 
lassen. Deren Ergebnisse stehen jetzt fest.

Patrick Blau, Diplom-Hydrologe und Sachverständiger, zeigt eines der Bohrlöcher beim Unternehmen Rathberger in Efringen-Kirchen mit 
den beiden  Erdwärmesonden, um die herum jetzt noch die Ringraumverfüllung eingebracht werden muss. Foto: Beatrice Ehrlich

Die Spezialbohrmaschine der Firma Baugrund Süd steht vor  dem 
neuen Rathberger-Bau im Efringen-Kirchener Gewerbegebiet 
„Beim Breitenstein“. Foto: Beatrice Ehrlich

fischingen. Einen weiteren 
„Kulinarischen Wildkräuter-
spaziergang mit Genuss“ bietet 
die Biologin Andrea Bürgin am 
Mittwoch, 16. Juli, und am Frei-
tag, 15. August,  jeweils 17  bis 
circa 19.30 Uhr, in Fischingen.  
Auf einem leichten Spaziergang 
am Ortsrand von Fischingen 
lernen die Teilnehmer mit allen 
Sinnen saisonale Heilpflanzen, 
ihre medizinische Wirkung und 
kulinarische Verwendungs-
möglichkeiten kennen, heißt es 
in der Ankündigung. Es gibt ei-
niges zu probieren, zum Bei-
spiel Brennnesselchips und 
einen Wildstrauchschnaps, und 
zu entdecken, für die praktische 
Anwendung zu Hause. Zum Ab-
schluss gibt es ein asiatisches 
Märchen mit Tiefgang. Treff-
punkt ist der Kirchplatz in Fi-
schingen (Bushaltestelle und 
Parkplatz). Mitzubringen sind 
ein Getränk, Sonnenschutz, ein 
Suppenlöffel, ein Trinkgefäß 
und geschlossene Schuhe. Die 
Teilnahme kostet 35 Euro pro 
Person. Anmeldung unter Tel. 
0179 / 518 01 49.

Kulinarische 
Wildkräuter




